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DIE 10 SCHRITTE DER HUNA–MEDITATION

1. SCHRITT – DIE VORBEREITUNG
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2. SCHRITT – KALA – DIE GEISTIGE REINIGUNG

Das Freimachen von unerwünschten Gedanken und Bildern – Die Vergan-
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fliessen lassen.
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Die Wiederholung der Bitte – Den Wortlaut laut aussprechen – Identifizieren

Sie sich mit dem erwünschten Endzustand – Die Einheit mit dem HOHEN
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6. SCHRITT – DIE KONZENTRATION

Das Geheimnis der Konzentration – Die vier Schritte zur optimalen Konzen-

tration – Eine hilfreiche Suggestion – Konzentration ist das Gegenteil von

Bemühung – Nicht einschlafen, bevor die Meditation beendet ist – Das Be-

wusstsein erweitern – Die Übereinstimmung mit den geistigen Gesetzen –

Übungen zur Steigerung der Konzentration – Wie man sofort ganz ruhig wird

– Eine zweite Ruheübung – Die Konzentration auf einen Punkt – Die Bewe-

gungsübung – So werden Sie Herr Ihrer Gedanken – Ein Schüler fragt den

Meister.

7. SCHRITT – DIE TÄGLICHE MEDITATION 

Der Kontakt mit dem höchsten Bewusstsein – Was ist Meditation? – Die Vor-

bereitung – Die Bitte auf eine Sache konzentrieren – Was bewirkt die Me-

ditation?

8. SCHRITT – DIE UNTERSTÜTZUNG DER BITTE DURCH EI-

GENE BEMÜHUNGEN

Zuerst kommt die Saat, dann die Ernte – Die gute Tat – Was wir zur Erfüllung

beitragen müssen – Der feste Glaube – Die Gewissheit der Erfüllung – Dem

Schicksal die Hand reichen.

9. SCHRITT – DIE BITTE FÜR ANDERE 

Eines der wichtigsten Geheimnisse – Sich selbst als Opfer darbringen – Die

Bitte für unsere «Feinde» – Bitte zum Wohl der gesamten Menschheit –

Freunde in der Gemeinschaft der HOHEN SELBSTE.
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10. SCHRITT – ABSCHLUSS DER MEDITATION

Die Zukunft klar vor sich sehen – Den Schöpfungsakt täglich wiederholen –

Der Glaube schaltet die Kraft erst ein – Jeder Mensch glaubt, manche nur das

Verkehrte – Einem jeden geschieht nach seinem Glauben – Dankbarkeit ist

der Anschluss an die Fülle – Alles dient nur Ihrem Besten.

DIE HUNA–MEDITATION IN KURZFASSUNG

DIE VORBEREITUNG – DIE DURCHFÜHRUNG – Die Entspannung – Der

Kontakt zum NIEDEREN SELBST – Die MANA–Hochladung – Das Hoch-

schicken der Bitte – Die Konzentration – Der REGEN DES SEGENS – Die

Meditation klar beenden – Das Giessen der Saat – Das eigene Bemühen – Die

Bitte für andere.

ZUM ABSCHIED

ICH BIN AUF DEM RICHTIGEN WEG

HUNA–GLOSSAR

LITERATURVERZEICHNIS
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ZUR EINFÜHRUNG

Für manche Menschen könnte sich die Frage stellen, ob das hier
Gesagte wissenschaftlich erwiesen ist. Alles Wissen ist jedoch
zunächst unbewiesen, aber es ist der Wahrheit gleich, ob sie als
erwiesen gilt oder nicht. Wahrheit ist und beweist sich durch sich
selbst. Die Wirklichkeit wirkt trotzdem, auch wenn sie noch nicht
als solche erkannt wird. So hat natürlich NEWTON die Schwer-
kraft nicht erfunden. Sie war von Anfang an da. Er hat nur ihre
Gesetzmässigkeit erkannt.

Es ist völlig sinnlos, sich über das hier Gesagte eine Meinung zu
bilden oder darüber zu urteilen. Hilfreich ist nur eines, selbst er-
leben! Wir sind schliesslich nicht hier, um unser Bewusstsein
durch Meinungen und Urteile einzuengen, sondern unsere Auf-
gabe ist es, unser Bewusstsein zu erweitern. Irgendwer hat ein-
mal gesagt: «Es wäre ein unvorstellbares Chaos, wenn die Na-
turgesetze erst wirken könnten, wenn sie vom menschlichen
Geist anerkannt sind.» 

In der Physik kennen wir das Gesetz von Aktion und Reaktion,
und es gibt nichts auf der Welt von Raum und Zeit, das diesem
Gesetz nicht unterworfen wäre. Das gilt uneingeschränkt auch
für den geistigen Bereich dieser Welt.

Der Beginn des Schicksals ist der Gedanke. Doch erst, wenn die-
ser Gedanke mit Energie aufgeladen wird, nimmt er eine eigene
Form an und wird so zur Ursache, die sich in der Welt der Mate-
rie als Ereignis manifestiert.
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Seit der Mensch denken kann, hat er sich gefragt, ob und inwie-
weit er sein Schicksal beeinflussen kann. Nun, sobald er Herr sei-
ner Gedanken geworden ist, ist er auch Herr seines Schicksals.
Denn was die Menschen Schicksal nennen, ist bei genauer Be-
trachtung nichts anderes als Schöpfung. Und wir sind die Schöp-
fer, Träger und Überwinder des Schicksals.

Das Leben sorgt dafür, dass wir so lange mit den selbstgeschaf-
fenen Problemen konfrontiert werden, bis wir sie gelöst haben
und davon frei sind. Sie werden durch dieses Buch eine ganz neue
Einstellung zum Leben und vor allem zu Problemen bekommen.
Sie werden erkennen, dass auf diesem Weg auch Sie Ihre Pro-
bleme sicher lösen können, so dass Sie danach wirklich intensi-
ver leben. Leichter, freier und glücklicher.
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